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PRESSEINFORMATION

Meßkirch, Juli 2009
Fehlfunktion
Christian Gudes neuer Wissenschaftskrimi behandelt das aktuelle Thema „Künstliche Intelligenz“
„Homunculus“ heißt der dritte Teil der Romanserie um den unkonventionellen Ermittler Karl Rünz. Doch der aufwendig recherchierte Wissenschaftskrimi von Christian Gude bietet nicht nur einen sperrigen Protagonisten, sondern beschäftigt sich auch mit existenziellen Fragen: Können Maschinen denken? Gibt es intelligente Roboter? Und wenn diese Androiden autonome Entscheidungen treffen können, wer ist dann für ihr Handeln verantwortlich? In „Homunculus“ werden diese Problem​stellungen, denen faszinierende Forschungsaktivitäten rund um künstliche Intelligenz und humanoide Roboter zugrunde liegen, mit einer spannenden, ironischen und politisch unkorrekten Kriminalgeschichte verknüpft. 
Technische Universität Darmstadt. Ein Team hochspezialisierter Informatiker und Ingenieure arbeitet an einem geheimen Projekt: der Entwicklung des weltweit leistungsfähigsten und intelligentesten humanoiden Roboters.

Bei der feierlichen Verabschiedung des Landespolizeipräsidenten im neuen Darmstädter Kongresszentrum „Darmstadtium“ wird der Android erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. Doch die Veranstaltung endet im Fiasko: Vor über 500 Gästen gerät die Maschine außer Kontrolle, ein Hochschulprofessor stirbt auf der Bühne – und Kommissar Rünz hat einen neuen Fall.

Christian Gude wurde 1965 in Rheine/Westfalen geboren. Er studierte Geografie in Mainz und lebt heute in Darmstadt. Für ein international operierendes Consulting-Unternehmen arbeitet er als Marketingexperte. Mit dem Kriminalroman „Homunculus“ setzt er seine erfolgreiche „Kommissar Rünz“-Serie fort, die in der Wissenschaftsstadt Darmstadt angesiedelt ist. Die Grundidee des Krimis basiert auf einem realen Projekt der TU Darmstadt mit dem japanischen Autobauer Honda, aus dem der weltbekannte Roboter ASIMO hervorging.
Homunculus
Christian Gude
327 Seiten
ISBN 978-3-8392-1013-0
EUR 11,90
Erscheinungstermin: Juli 2009

Kontaktadresse:

Gmeiner-Verlag GmbH

Frank Liebsch

Im Ehnried 5

88605 Meßkirch

Telefon: 07575/2095-21

Fax: 07575/2095-29

frank.liebsch@gmeiner-verlag.de

Anforderung von Rezensionsexemplaren:

· Christian Gude, „Homunculus“, ISBN 978-3-8392-1013-0
Absender:

Redaktion

Ansprechpartner

Strasse

Land-PLZ Ort

Telefon / Telefax

E-Mail
Download-Hinweis:


Im unserem Internet-Bereich


� HYPERLINK "http://www.gmeiner-verlag.de/presseservice" ��www.gmeiner-verlag.de/presseservice��finden Sie:


- diese Pressemitteilung


- 2 Coverabbildungen


- 1 Autorenfoto








